
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Ashprington, Totnes
	Text2: Großbritannien
	Text3: Naturschutz
	Text4: 3
	Text5: Auf meinen Pratikumsplatz bin ich eher zufällig gestoßen. Ich war mir zunächst noch nicht sicher, ob ich ein Praktikum im In- oder im Ausland machen wollte. Über die Seite des European Solidarity Corps bin ich dann auf die Organisation Ambios Ltd in Devon, Großbritannien gestoßen, da die Organisation auch Freiwilligendienste anbietet.Die Organisation habe ich etwa fünf Monate vor Praktikumsbeginn gefunden und mich kurz darauf um einen Praktikumsplatz beworben. Die Zusage kam dann auch recht schnell, bis ich den Platz fest zusagen konnte, dauerte es aber noch eine ganze Weile, in der ich mich um die Förderung bewarb und die Corona-Situation etwas klarer wurde.
	Text6: Im Zielland komme ich über die Einsatzstelle selber unter, daher war die Zimmersuche für mich mit keinerlei Aufwand verbunden. Die Zusage für das Praktikum beinhaltete auch die Zusage für eine Unterkunft, in der ich gemeinsam mit fünf weiteren Trainees direkt auf der Farm wohne.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich um keinerlei Formalitäten kümmern. Ich habe mich aber im Vorhinein um eine Kreditkarte gekümmert, die das Bezahlen und Geld abheben in Großbritannien wesentlich einfacher und günstiger macht. Auf Grund der Corona Pandemie musste ich maximal 48 Stunden vor der Einreise das Passenger Locator Form ausfüllen und mich in Großbritannien für zwei Wochen in Quarantäne begeben, daher bin ich schon vor Praktikumsbeginn angereist. Zudem habe ich vorher eine Auslandsreisekrankenversicherung mit der DAAD abgeschlossen, da die gesetzliche Krankenkasse nicht alle Leistungen in Großbritannien übernimmt. Da Großbritannien noch zur EU gehört, kann ich meinen Handyvertrag problemlos weiter nutzen. 
	Text8: Ambios Ltd ist eine Naturschutz- und Trainingsorganisation, die auf der Lower Sharpham Farm liegt, eine ökologisch wirtschaftende Farm die zudem Menschen mit Behinderung eine Arbeitsstelle bietet. Ambios pflegt die Flächen der Farm, die vor allem zu Naturschutzzwecken bewirtschaftet werden. Kürzlich hat Ambios weitere, ehemals konventionell genutzte Flächen übernommen, die nun renaturiert werden sollen. Ich bin in die Planung und Umsetzung der Renaturierung dieser Flächen eingebunden. Dazu gehören zunächst  vor allem Bestandsaufnahmen der Biodiversität auf den neuen Flächen. Außerdem übernehme ich mit den anderen Trainees typische Aufgaben im Naturschutz, so etwa das Monitoring von Vögeln und von der Zusammensetzung der Wiesen. Außerdem helfe ich im Garten und bei allgemeinen Aufgaben auf der Farm, wie bei der Versorgung der Tiere mit. Zu den praktischen Aufgaben gehören außerdem das Bauen von Nistkästen und Fledermausboxen. Das nötige Wissen für unsere Tätigkeit wird uns in theoretischen Einheiten an die Hand gegeben und dann auf der Fläche umgesetzt. Später werde ich ein eigenes Projekt durchführen, in dem ich den Boden auf den neuen Flächen untersuchen werde sowie in eine Analyse der Wünsche und Erwartungen der Stakeholder von Ambios eingebunden sein werde.
	Text9: Direkt am Fluss Dart im Süden Devons gelegen, bietet sich die Landschaft hier hervorragend für lange Spaziergänge und Laufrunden an. Daneben gestalte ich meine Freizeit eher ruhig, ich lese viel, gelegentlich laufe ich in die nahe gelegene Stadt Totnes. Aufgrund der Pandemie vermeide ich es, zu sehr unter andere Leute zu kommen. Dadurch dass ich hier mit anderen Praktikant*innen wohne, verbringen wir viel Zeit gemeinsam und es wird selten langweilig, auch trotz eingeschränkter Internetverbindung aufgrund der Abgeschiedenheit. 
	Text10: Mich hat überrascht, wie klein hier alles ist und zugleich wie vielfältig mein Praktikum sich gestaltet. Die Organisation und die Farm sind sehr familiär gehalten und es herrscht ein sehr angenehmer und positiver Umgangston. Dadurch, dass es so klein und abgeschieden ist, bekomme ich von Corona-Einschränkungen relativ wenig mit, was sehr angenehm ist und in der Stadt sicher anders wäre. Bisher lerne ich sehr viel und freue mich auf die weitere Zeit hier!
	Text11: Ich profitiere sicher sehr davon, das Großbritannien sich noch in der Übergangszeit vom Brexit befindet und daher noch Teil der EU ist. Das wird sich im nächsten Jahr wohl ändern, trotzdem denke ich, dass Großbritannien nach wie vor ein sehr lohnenswertes Ziel für einen Auslandsaufenthalt sein wird! Das Land ist super vielfältig und hat auch landschaftlich viel zu bieten und bisher scheint die Sonne auch deutlich häufiger als erwartet.


